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Universität (am Rudwigsplats) , mit praebtvoll restaurierter ^.ula ; llniver -
sitäts -Ribliotbek (^ ugustinsrgasse 15 ), geöffnet Vormittagsvon 10 —12 , Mittwoebs
null Samstags Kaebmittags von 2—4 llbr , in den Monaten Lisi dis August von
Z—5 llbr ; in derselben «ins kürnlieb Lurüeksrworbsne kostbare Kleinod : Lik
Manesse ' svllv Liederliandsvllrikt ; ferner dis ..Palatina ^ — sine Sammlung
auf die pkalri besügliebsr Ilandsebriktsn, ^ .utograpben, lneunabelll, Ritbograpbisn
ete . ; .lrebäologisvbv Sammlung (ltugustinsrgasss 7, Kekbaus am Dudwigsplat?,
Mittwoebs, Samstags und Sonntage von I I— 1 llbr dem Publikum geöffnet ) ;
priedriellsbau (Rauptstr . 47 bis 51 ) ; in demselben : l ' bvsikalisebes (labinet ;
Mineralienealnnvt (Mittwoebs und Samotags von 2 —4 llbr dem Publikum ge¬
öffnet) ; Modelieabinet ; das anatomisoils Ibeatsr ; roologisebes tlabinet
(Rrunnengasss 1 , im ^ natomiegobäuds, Samstags von 2—4 llbr dem Publikum
geöffnet) ; Lkein . Laboratorium (plöekstr . 55) ; l ' bxsiologisvbes Institut (Vca -
demisstrasse 3 ) ; Augenklinik lllsrgbeimsrstrasss 20) ; akademisvbes Kranken¬
baus (Vossstrasss 2 ) ; prauenklinik (Vossstrasss 1 ) ; Irrenkiinik (Vossstrasse4) ;
I -uisen - Heilanstalt kür kranke Linder in der Luissnstrasss ; Rotanisvbvr
klarten (Lsrgboimerstrasso 58 , nebst den grösseren Dewäebsbäusern im Sommer
Vormittags von 6 — 12 und Kaebmittags von I — 7, iw ^Vinter Vormittags von
9 — 12 und Kaebmittags von 1 — 4 llbr dem Publikum geöffnet .) Busser den
beigesetsten weiten sieben die Universitäts-Anstalten den Reisenden aueb su
anderen Stunden aut Anfrage bei den Vorstebern, deriebungsweise Meldung bei
den betr. Institutsdienorn offen , kleinäldv -Ausstellung des Lunstvereins
iw Museum 3 . St. , Sonntags und Mittwoebs von 11 — 1 llbr . Kirebeo : 8t . Reters -
kirebe , umgeben von sobönsn Anlagen, Oedenksteinsn und Denkmälern, Lutbsr -
Rivbe ; lleiliggeistkirvbe (dureb llsrausnabme der vielbsruksnen Sobeidewausr
wieder ru einem bsrrlioben Raum vereinigt) ; l ' rovidenxkirelw ( 1885 restaurirt ) ;
desuitenkirelle ; 8) nagege . 8ebeffeldenkmal aut der grossen lerrasse des
Soblossss ; VVrededenkmal aut dem IVrede ^Iatü ; Denkmal von Karl Metn,
Legründer der freiwilligen l euer « obren , am Klingentbor ; llvrkulesbruunen
aut dem Marktplats . Die alte Keekarbrüeke mit den Standbildern des Kur¬
fürsten Karl Rbeodor und der Minerva. Leus Keekarbrüeke am IVestends
der Stadt . Karistbor . Oastbok sum ..Ritter " am Marktplatr:, ältestes Raus
der Stadt , in äbnliebem Stil das neue l' ostgebäude an der Robrbaeberstrasse,
mit präebtigsm Sebaltervorilur. katiiausnenbau . — Lesssimmer des Museums
(am Ludwigsplats), tägliob von 9 llbr Morgens bis 9 llbr Lbends geöffnet .
Zutritt kür Kremdo dureb Mitglieder leiebt üu erlangen.

b>. LnsssrliLld dsr Ltadt .
Svblossruine ; in derselben : Seblossbot mit Otto -IIeinrielis -Iiau , privil -

rivbs -Lau , Rupreebts -Rau ete. , grosses Pass , 4ltan , gesprengter Lkurm ,
81üvkgarten , Seblossgarteu mit lerrasse (darauf das iw lab re 1891 entbüllte
Sobeffeldsnkmal ) u. m . Im Krisdriebsdau : Städtisebe Kunst - und 4l1ertümvr -
8ammlung ; Ooneert im Seblossgarten (Restauration) bei günstigem 4Vettsr )eden
Kacbmittag. Rriedbol mit der peuerbeslattungs - .lnstalt ( llrematorium).

I' romenndeii . > iil »ere imd teiner « knsitiiig ;e .
n . 8ps,2lsrgKngB und Lnsffügs dlssssits des Ilse Kars .
Anlage (Leopoldstrasse) erstrsekt sieb vom llauptbabnbof bis irur petsrs -

kirebe ; an derselben der Kvptungarten , der 8tadtgarteu mit dem Rrkrisebungs -
pavillon und Musikkiosk , woselbst käst täglieb im Sommer Ooneert , Rrvmdeu -
lübrerpavillon mit pbotogr. ^ .nsiebten und Karten der Umgebung , sowie mit



mstooroiogisebs » Instrumenten ; >' oekur «i,iui ; Rundgung dureb dis Anlage und
LopkioustrusseUder den Roekur̂ uui (lint . Keckurstr.) oder über die neue lirüvkvund vou dom jenseitigen liker über die ulte lirüeke üur 8tudt Zurück; Rund-
strusse nueb Robrbueli ; nueb dom 8vlil»88 (s . o .) , Rugüngo : neue 8eblo888tru88e
(Nutzung von der ketorskirebe aus oder dureb die Oborbudgusse beim „Rrin^6url ") , Rurgneg (vom Rornmurkt uns ) , Rriesonberg (Zugang nueb IIuusRr . 236 der lluuptstrusse ), Iluusuekerweg vor dem Rurlstbor (kübrt um Ilovb -
eeservoir der lVussorleitung vorbei) ; dureb doll Rlingenteieli (Zugang bei derI'eterskirebe) um lVsssorkull vorbei nueb der Nolkenkur (uueb über dus Leblos»
?.» errsiebsn) oder nueb Riesen -Run/el , Riesensteiu und Rondell , letzteresuueb ru orreiebell dureb die lVolksböble (beim Vietoriubötol ill der Auings)über die 7 binde » ; von der Nolkenkur uukwürts uur liisinurekböbe (pruebt-volls l̂ussiebt) ; nueb 8eb1ivrbrreb ; von der Rundstrssss nueb Lebbsrbueb
kübrt reebts beim 2 . Ouredluss, unter dem Lukudumm billdureb, eill Russwog uuk
die leukelskunrvl mit liebliebem Ausblick in's Xeekurtbui. Riosolbe ist uueb
vom IVolksbrunnenvvvg aus — uwiseben Lobloss und lVolksbrunnen— uuk oillom
bequemen Russpkud loiebt 2U erroieben. b'srnor kübrt eill Russweg (Vulerievveg)mit muuckkueb ubweebselnden ^ .ussiebten von der Lebliorbueber Rundstrusso beilluus bir . 9 nueb dom lVolksbrunnvnweg ; nueb dom lVolksbrunnon (mit dom8ummler der Vkssserleitung ill liebliebor ^ nluge) uuk der Rundstrusso nueb
Lekliorbued , oder vom Leblosso uns entweder uuk dom Rukrwog um Leblosskotelund später um Rondell mit seböner ^ ussiekt uuk ^ iogeibuusen vorbei , oder uuk
einem xrüebtigsn Russwsg, gun/. nubs beim Leblossbotel beginnend, dureb denlVsld ; nueb dem lVolksbrunnon gelangt mun korner von der Nolkenkur umRindenbäusebon vorbei , über das t 'elsennieer ; bei der ersten Riegung der Rubr-
strusso vom Lekloss nueb der Nolkenkur Zweigt links ein sebuttiger Russweg ,Iliersiedersteig genunnt , vbenkulls nueb dom ^Volksbrunnen ub ; nueb dem Lier -
sioderstsig kübrt korner der Rlisubetliensteg vom Lebiossbuuso (letzteres uuk
einem Russweg beim Leblossbote ! beginnend üu erroieben), sowie ein Kursor
Russwog vom RindenbLusedon nueb dem Xönigstubl (mit -lussiebtstburw ),l 'osseltslust (^ussiebtstburm ) und von du nueb dem lloblbok ; über den 8prung
(uuk der Höbe des Klingonteiebs) oder un der Riesenkunrel oder dem Rondellvorbei uuk den (luisberg mit Lnssivbtstburw , oder nueb dom Lpexerersbok ,von du über den Rierbelderbok (wo obenkulls lVirtsebukt) nueb Robrkueb ;8ps)'erorsbof und Rierbelderbok uueb über die 8 lrüge , um Rriedbot vorbei ,M erroieben. Nit der Lubn nueb Leblisrbueb, von du nueb dem Niolksbrunnenoder über den Irrweg 2um Rüminelbueberbok , von du nueb Reckurgomünd,Zurück mit der Rubn. lieber den bnueg rum Rinsenteieboek, von du entwederdureb die Oruebenbökle oder über dus bobo Rreuu, oder um Rkulugrukonstoinvorbei , über den rluorbubnenkopk, üum Iloblen Rüstenbuum, von du entweder
uuk den Röoigstubl, oder über das b'elsenmesr nueb der Nolkenkur , oder rum
lVolksdrunnen binub. Rin underer >Veg kübrt gegenüber dem Innsenteiobeokkinub nueb dem Lüwmolbueberbokoder gerade sus weiter (mit ^tbrweigung reebtsnueb dem Ross- und Niobuolsbrunnen, sowie nueb dom Roblbok . links nueb
lleekurgemünd) nueb den 3 Rieben (pruedtvolle lVuldxurtien um Lüdostubbungodes Rönigstubles) , von wo ein Vkeg nueb dem Lpoxerersbok binsbuiobt. — Rerg -
I»alin vom Rornwurkt nueb dem Lebloss und der Nolkenkur .

l >. dsnsslts <2 SS Nsokurs .
Meb Keuenbeim und llundsebubsbeiin ; nueb der Ltiktsinüble und/ ieg «dbun8en; (un der Xeuenbeimer und Aogolbuuser Rundstrusso wokrere

Rostuurutionsgürten mit seböner ^.ussiebt) ; dureb die Ilirsebgusse über denI'bilosopbenweg (um westliedon ^bbung Rostuurution „Rbilo80 pbenl>iibe ^ mit/Vussicbtstburm) nueb blouonboim oder umgokebrt; nueb dem Reiligen Rerg ,uuk dessen vorderem ikbsilo (Niebuvlsberg ) ^ ussivblstdnrm mit pruebtvollomLiiek uns der Vogelpersxeetiveüber 8tudt , Lebloss , Reekurtbul, Rbeinebeoo ete.,uuk dem binteren Roiligenborg ulte Rlosterruino mit den interessunten Resteneiner Lusiliks ; von du uuk sebönom lVuldwog (Rieblerweg ) nueb Rundsedubs-
boim; dureb die llirsebgusss nueb der Lüblerwivse ; von der Rüblerwiese uuk
einem sekönen Russpkud , duekkustonwog genannt, dureb den lVubl , uueb 8tikt
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Reuburz und 8tiktsmükle oder Xiogelbuusen . Rurek die Rirsckgusse uuk beque¬
mem sekuttizsu Russwsg nuek dem Zollstock (mit 8ekut2küusekeü) und nuck dem
Roiterwunu und von du uuk der Hoben 8trusse nuck dem Wcisseii 81viu, ^ .us-
siedtstkurm mit weiter Ruadsickt . Zurück über Rundsekukskeim oder vossoü-
beim .

o . IVsitsrs Lristlilgs .
lieber Xvckur̂ ciuiind, Lilsker ^ nuek Reekurslelnuvk ; letzteres uuek

über LieAelkuusen und von du uuk der neuen 8trusse über KleinZemund , oder
über 8ckönuu / u erreioben ; den Rückweg dünn über Reckurgemünd nebmen;
oder von Xiezelkuusen beim Rürenbucktkul uuk einem uuk buibs Lergosböds
kübreoden und buid im Wuid, buld un kerrlioden ^ ussiektspuukten vorüber
liebenden RusswoZe nucb Xlciugcmiind (gegenüber Rookurxomüud ) berud oder
weiter uuk der Rode um Rekwuldsuuest vorbei nued Reckursteinuck. lieber den
Löuigstuki und Lokikok nuok Rumiucntkul ; llicldingcn , Ldiugcn und I -udvn-
burg um Reekur ; 8ck>vetxingc» lmit berüdmtsm Osrteu ) ; 8pc .vcr. Resoudsro
Risenbukn nuok Vossenkeinr und 8ckricsl »eii» mit Ruine 8truklenburg (um
Russe dos Oelberg ) . Wcinkcim mit Ruine Windeck, Oorxkeimer und Rirkonuusr
Tdul ; Ilez>>x» beim mit Ruins 8turksuburg ; Xuerkuell mit 8ckioss , Relsenmssr;
Nelikovus ; .lugenkeini . Lud Wimpken um Xcckur ; mit der Rcvkurtkui-
bukn nuok Reckurstciiiucb , Rirsckkoru , Rberbuck, / wingeuberg (von
letzterem Orte uns den Xut/enbnckei (Röokstor Rerg dos Odenwuldesi be¬
steigen) und weiter über Reckurci / nuok .lugstseid und Rvilbrvnn ; von Rber -
bucb mit der Odenwuidbukn nuek Rrbuvil (soköne 8ummiungen im Orütiieksn
8odlos8e ) und Uivkelsludt (mit 80KI088 und Rurk Rürsteuuu) , von du nuek
Rulbuck. Ruck Lenskeim oder -lugenkeiiu ; von du nuok Rindenkels , Rrbuek
oder iiliedelstudl , Luibuck , XI. llenbuek und Rillenberg ; von du Zurück
über Xmerkuvd , Rrnstkul und Xuilbuek nuok Rbvrbuok und Leidelbvrg .

Mt vorstehend ungegebsnen kunkten ist dis uusserordontiiek reiokkultigo
^ uswuki von ^ usilügen in die nüksre und kernere liwgedung Reidsibergs nook
iuogo nickt ersoköpkt . Wir müssen uns duruuk besokrunkov, dis dorvorrugendston
Runkts unrmgeben . — Rock bemerken wir, dsss üukireiebs lVegvvvisvr in der
limgegend Reidelborgs, die kvrlvviikrend noek vermekrt » erden , dus Wundern
duseibst sokr erieiektero, so duss mun sieb in Wuld, Rerg und 'l'kui buid
keimisek kükit .

Chronologische Zusammenstellung
wichtiger Legedenheiten und Ereignisse in der Ltadt Heidelberg.

Ungefähr
50—260 bestand hier auf dem Terrain des jetzigen sog. Bergheimer Bauvierieis

eine « Römische Niederlassung' .
781 . Erste Erwähnung des Dorfes Bergheim in einer Urkunde des

Klosters Lorsch .
1150. Erbauung der Burg des Herzogs Konrad v . Hohenstaufen auf der

Stelle der heutigen Mollenkur .
1196 . Erste urkundliche Erwähnung des Namens der Stadt Heidelberg und

der früheren Heiliggeistkirche .
1217 . Aelteste Nachricht von einer Fähre über den Neckar .
1275 . Viele Heidelberger Bürger mit Hausfrauen und Gesinde fahren Uber

den Neckar, um einem Gottesdienste beizuwohnen, wobei das Schiss
untergeht und viele Personen ertrinken.

1288 . Stadt und Schloß werden durch eine Feuersbrunst zerstört.
Große Wassersnot, wobei viele Menschen umkommen.

1308 . Zerstörung einer hölzernen Neckarbrücke durch Eisgang .
1329 . Vertrag von Pavia. Erste urkundliche Erwähnung d . jetzigen (unteren)

Schlosses (Rudolfsbau ) , erbaut unter Kurfürst Rudolph l . ( 1296— 1319).
25 . Juli 1384 . König Wenzel hält einen großen Reichstag in Heidelberg ab, um

dem drohenden Ausbruch von Feindseligkeiten zwischen den Fürsten
und Herren einerseits und den Städten andererseits vorzubeugen.
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13 . Oktbr . 1386 . Gründung der Universität durch Kurfürst Ruprecht I .
1392 . Vereinigung des Dorfes Bergheim mit der Stadt Heidelberg unter

Kurfürst Ruprecht II .
1396 . Leichenfeier des I . Rektors der Universität , Marsilius von Jnghen ,

in dem neuerbauten Chor der Heiliggeistkirche .
1400 — 1410 . Erbauung d . Ruprechtsbaues auf dem Schloß d . Kurf . Ruprecht III .

1415 . Papst Johannes XXIII . ist als Gefangener auf dem Schlöffe unter
Kurfürst Ludwig III .

30 . Juni 1462 . Kurfürst Friedrich der Siegreiche besiegt drei Fürsten bei Seckenheim .
Gründung von Friedrichsfeld .

1470 . Zerstörung der Neckarbrücke durch einen Eisgang .
1485 . Erscheint das erste in Heidelberg gedruckte Buch .

16 . März 1485 . Grundsteinlegung zur neuen St . Peterskirche unter Kurfürst Philipp .
1487 . Verkauf der Plätze zwischen den Pfeilern der Heiliggeistkirche an die

Stadt . Erbauung der Lädchen .
26 . April 1518 . Martin Luther verteidigt im Augustinerkloster vor einer großen Ver¬

sammlung 40 Thesen .
1524 . Vollendung d . Ludwigsbaues auf dem Schloß unter Kurf . Ludwig V .
1533 . Vollendung d . dicken Turmes auf dem Schlosse unter Kurf . Ludwig V .

25 . April 1537 . Zerstörung d . alten Burg auf d . jetzigen Molkenkur durch Blitzstrahl .
3 . Jan . 1546 . Erster Protest . Gottesdienst i . d . Heiliggeistkirche unter Kurf . Friedrich II .

1550 . Ausbau des achteckigen Turmes durch Kurfürst Friedrich II .
1556 . Einführung d . Reformation in der Pfalz durch Kurf . Otto Heinrich .

1556 — 1559 . Erbauung d . Otto -Heinrich -Baues auf d . Schloß durch Kurf .Otto Heinrich .
23 . Dzbr . 1572 . Hinrichtung des Johannes Silvanus unter Kurfürst Friedrich III .

1591 . Erbauung des ersten Großen Fasses unter Kurfürst Johann Kasimir .
1592 . Erbauung des heutigen Gasthofes zum Ritter durch den Hugenotten

Lkarles Leiter .
1601 — 1606 . Erbauung des Friedrichsbaues (Schloßkirche ) unter Kurf . Friedrich IV .

1612 . Vollendung des Englischen Baues unter Kurfürst Friedrich V .
1615 . Umwandlung der Sakristei der Schloßkapelle (jetzt Bandhaus ) in

einen Festsaal unter Kurfürst Friedrich V .
1616 — 1620 . Erbauung der großen Schloß -Terrasse durch Salomen äo 6aus unter

Kurfürst Friedrich V .
16 . Sept . 1622 . Erstürmung der Stadt durch die bayerischen Truppen unter Tilly .
15 . Febr . 1623 . Wegführung der Universitäts -Bibliothek nach Rom .
15 . Mai 1633 . Einnahme d . Stadt durch d . schwed. Truppen unter Oberst Abel Moda .

3 . Dezbr . 1634 . Einnahme der Stadt durch die kaiserl . Truppen unter Graf Gallas .
18 . April 1659 . Grundsteinlegung zur Providenzkirche unter Kurfürst Karl Ludwig .

1662 . Erster lutherischer Gottesdienst in der Providenzkirche .
1664 . Erbauung des zweiten Großen Fasses unter Kurfürst Karl Ludwig .

24 . Oktbr . 1688 . Kapitulation der Stadt an die Franzosen unter Marschall vuras .
2 . März 1689 . Zerstörung des Schlosses , der Neckarbrücke und eines Teiles der Stadt

durch die Franzosen unter Nelao .
22 . Mai 1693 . Zerstörung der ganzen Stadt und des Schlosses durch die Franzosen .

1701 . Grundsteinlegung z. d . jetzigen Rathaus unter Kurf . Joh . Wilhelm .
Juli — Dez . 1702 . Aufenthalt der Römischen Königin , späteren Kaiserin , Wilhelmine

Amalie , während ihr Gemahl , Joseph I ., Landau belagerte .
1702 . Anlage des Judenkirchhofes im Klingenteich .
1703 . Grundsteinlegung zu dem Jesuiten - Kollegium (jetzt Dekanei und

Realschule ) unter Kurfürst Johann Wilhelm .
1705 . Errichtung einer Scheidemauer in der Heiliggeistkirche unter Kurfürst

Johann Wilhelm .
1709 . Wiederherstellung der Neckarbrücke unter Kurfürst Johann Wilhelm .
1712 . Grundsteinlegung zu der Jesuitenkirche unter Kurf . Johann Wilhelm .
1712 . Grundsteinleg . z. d . neuen Universit .-Gebäude unter Kurf . Joh . Wilhelm .
1714 . Erbauung des Bürgerspitales ( jetzt Frauen -Armenhaus ) und der St .

Anna -Kapelle unter Kurfürst Johann Wilhelm .
4 . Sept . 1719 . Kurf . Karl Philipp nimmt den Reformierten ihren Anteil (Schiff an

der Heiliggeistkirche ) gewaltsam weg . Abbruch der Scheidemauer .



12 . April 1720 . Verlegung der Residenz nach Mannheim durch Kurfürst Karl Philipp .
15 . April 1720 . Nach Wiederaufrichtung der Scheidemauer Besitznahme des Schiffes

der Heiliggeistkirche durch die Reformierten .
1730 . Erbauung der heutigen Univers .-Bibliothek als Jesuiten -Kollegium

unter Kurfitist Karl Philipp .
August 1735 . Hauptquartier des Prinz Eugen in Heidelberg .

1750 . Vollendung des Baues der Jesuitenkirche unter Kurf . Karl Theodor .
1750 . Erbauung des neuen Jesuiten -Kollegiums (Kaserne ).
1751 . Erbauung des Mannheimer Thores unter Kurfürst Karl Theodor .
1751 . Erbauung des heutigen Großen Fasses unter Kurfürst Karl Theodor .

24 . Juni 1764 . Entzündung und Zerstörung des Schlosses durch einen Blitzstrahl .
2 . Oktbr . 1775 . Grundsteinlegung zum Karlsthor durch Kurfürst Karl Theodor .
27 . Febr . 1784 . Zerstörung der hölzernen Neckarbrücke durch einen Eisgang .

1786 — 1788 . Erbauung der heutigen steinernen Neckarbrücke.
1795 . Einführung der ersten Straßenbeleuchtung in der Stadt .
1799 . 8 . März bis 18 . Mai , und 25 . August bis 13 . Septbr . Französische

Besatzung .
16 . Oktbr . 1799 . Brückensturm der Franzosen gegen die Oesterreicher .
27 . Juni 1803 . Einzug des Markgrafen Karl Friedrich von Baden in Heidelberg .
25 . April 1804 . Wiederherstellung d . Universität durch Rescript d . Kurf . Karl Friedrich .
21 . Nov . 1808 . Das Gymnasium wird aus dem früher reformierten und dem katho¬

lischen Gymnasium neugebildet .
7 . Dez . 1813 Fürst Wrede , geborener Heidelberger , zieht nach seiner Wiedergenesung

in Heidelberg ein ; Bürger und Studenten ziehen ihm entgegen , die
Stadt empfängt ihn feierlich .

5 .-25 .Juni 1815 . Aufenthalt des Hauptquartieres der Kaiser Franz von Oesterreich ,
Alexander von Rußland und des Königs Friedrich Wilhelm III . von
Preußen .

14 . Juni 1815 . Erste festliche Beleuchtung der Schloßruinen und der Neckarbrücke
mit Holzfeuer , zu Ehren der anwesenden Monarchen .

1816 . Rückkunft eines Teiles der 1623 nach Rom verbrachten Universitäts -
Bibliothek .

1827 . Abbruch des Mittelthorturmes .
25 . Aug . 1828 . Eröffnung des Gebäudes der Museums -Gesellschaft .

-
, 9 . Mai 1830 . Einzug des Großherzogs Leopold , der Großherzogin Sophie und des

Markgrafen Max in Heidelberg ; 10 . Mai Beleuchtung der Schloß¬
ruinen mit Holzfeuer .

I . April 1831 . Gründung der Städt . Sparkasse und des Städt . Leihhauses .
28 . Sept . 1832 . Grundsteinlegung zum Königsstuhlturm .

1835 . Errichtung der Städt . Realschule .
12 . Sept . 1840 . Eröffnung der Eisenbahnstrecke Heidelberg - Mannheim .

1812 . Verlegung der Jrrenheüanstalt von Heidelberg nach der Jllenau .
10 . April 1843 . Eröffnung der Eisenbahnstrecke Heidelberg -Karlsruhe .
1 . August 1846 . Eröffnung der Eisenbahnstrecke Heidelberg - Franksurt bis Sachsen¬

hausen , von 1848 bis Frankfurt .
18 . Sept . 1844 . Einweihung des Städt . Friedhofes a . d . Rohrbacherstraße .

1846 — 1848 . Erbauung des Anatomie - Gebäudes in der Brunnengaffe .
1846 — 1848 . Erbauung des Amtsgerichtsgebäudes in der Seminarstraße .

1847 . Errichtung der Englischen Kapelle am Schießthor .
5 . März 1848 . Versammlung hervorragender politischer Männer in Heidelberg , welche

die Berufung einer deutschen Nationalversammlung beschließen.
26 . März 1848 . Große Volksversammlung im Schloßhofe .
24 . April 1848 . (Ostermontag .) Einrücken von Freischaaren aus der Gegend von

Sinsheim , welche von der Bürgerwehr zurückgewiesen werden .
22 . Juni 1849 . Mieroslawsky zieht mit den Trümmern seiner bei Waghäusel ge¬

schlagenen Armee durch die Stadt . Eine Abteilung seiner Leute legt
auf der Neckarbrücke eine Mine an , um sie zu sprengen , das Pulver
wird aber von Heidelberger Bürgern herausgenommen .

23 . Juni 1849 . Preußische Truppen besetzen die Stadt .
11 . Juli 1853 . Grundsteinlegung zum Speyerershofe .

23 . Sept . 1853 . Einführung der Straßenbeleuchtung mit Gas . s
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81 . Okt. 1853 . Eröffnung des Stadttheaters.
1853—1855 . Erbauung des chem . Laboratoriums in der Akademiestraße.

1856 . Abbruch des Mannheimer Thores .
31 . Mai 1860 . Dreitägiger Besuch des Großherzogs Friedrich und der Großherzogin

Luise in Heidelberg^ erstebengalische Beleuchtung der Schloßruinen .
1861 . Der Deutsche Handelstag hält hier seine erste Versammlung .

23 . Ott . 1862. Eröffnung der Eisenbahnstrecke Heidelberg- Mosbach.
1861—1863 . Erbauung des Friedrichsbaues an der Hauptstraße .

1 . August 1866 . Ein preußisches Bataillon rückt ein ,
1864 — 1867. Aufbau des Turmes der St . Peterskirche.

12. Okt. 1868. Einweihung des Volksschulgebäudes in der Plöck .
1868 —74. Erbauung des Thurnies und Restauration des Innern der Jesuiten¬

kirche.
22 .24.Juni 1869. Abstimmung über die Vereinigung der Konsessionsschulen zu einer

gemischten Volksschule .
15 . Nov. 1870 . Erster Gottesdienst in der St . Peterskirche nach ihrer Restauration .
10. Mai 1873. Enthüllung des Kriegerdenkmales auf dem städt. Friedhofe.
17. Juli 1873 . Eröffnung der Eisenbahnstrerke Heidelberg- Schwetzingen .

3 . Dezbr. 1873. Eröffnung der städt. Wolfsbrunnen - Wasserleitung.
1873—75 . Erbauung der neuen Schloßstraße.

20 . Sept. >1874 . Erster altkatholischer Gottesdienst in der Heiliggeistkirche .
1874— 1875 . Erbauung des Physiologischen Instituts in der Akademiestraße.

1876 . Erbauung des Aussichtsthurmes auf dem Gaisberg .
1 . Okt. 1876 . Eröffnung des neuen akadem . Krankenhauses a . d . Bergheimerstraße
Dzbr . 1876 . Eröffnung der Rombach-Wasserleitung.

Januar 1877 . Abbruch des Keltcrturmes .
7 . Okt. 1877 . Eröffnung der neuen Neckarbrücke.

16 . Okt. 1877 . Eröffnung der höheren Mädchenschule .
12 . April 1878 . Einweihung der neuen Synagoge .

1878 . Einführung der neuen Dampf-Kettenschleppschiffahrt aus dem Neckar.
30 . Mai 1879 . Ankauf der Gräflich von Graimberg '

schen Kunst- und Alterthümer -
sammlung durch die Stadtgemeinde .

31 . Mai 1881 . Einzug des Garnisons -Bataillons.
28 . Dez. 1882 . Größtes Hochwasser des Neckars seit 1824.
5 . April 1884 . Einweihung des Rcichspostgebäudes. ^12. April 1885 . Einweihung der restaurierten Prvvidenzkirche.
9 . Mai 1885 . Eröffnung der Pferdebahn .

26 . Juli 1885 . Einweihung des Aussichtsturmes auf dem vorderen Heiligenberg.
30 . Sept . 1885 . Niederlegung der Scheidcmauer in der Heiliggeistkirche .

20 . Okt. 1885 . Eröffnung der Fernsprechanstalt.
7 . Nov. 1885 . Einweihung des neuen Hauses der Luisenanstalt für kranke Kinder,

Luis .'nstraße No . 5 in Gegenwart der Großherzogin Luise
1 . Januar 1886 . Einführung der Verbrauchssteuer.
22. März 1886 . Grundsteinlegung zum neuen Rathausgebäude .
2. - 7 . Aug . 1886 . 500 -jährige Jubelfeier der Universität .
25 . Ott . 1886 . Einweihung des Volksschulgebäudes im Bahnhosstadtteil .

17 . Oktober 1888 . Einzug des erbgroßherzoglichenPaares.
I . Januar 1889 . Uebernahme des Abfuhrwesens durch die Stadt .
17 .—23 . Septbr. 1889. 62 . Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte .

1 . Dezbr . 1889. Eröffnung der Leichenhalle aus dem allgemeinen Friedhofe.
80 . März 1890 . Eröffnung der Bergbahn Schloß -Molkenkur.

I . Mai 1890. Eröffnung der Leichenhalle auf dem israelitischen Friedhofe.
11 . Mai 1890 . Eröffnung des neuen Hotels aus dem Kohlhof.
29 . Septbr . biss Zwölfte Hauptversammlung des Deutschen Vereins für höheres

3. Oktober 1890./ Mädchenschulwesen .
4 . Oktober 1890 . Eröffnung der Eisenbahn über Schriesheim nach Weinheim.

Ende Dez. 1890 . Eröffnung des neuen großen Rathaussaales .
1 . Januar 1891 . Vereinigung der GemeindeNeuenheim mit der Stadtgemeinde Heidelberg.
1 . Januar 1891 . Einführung der Pension?-, Witwen - und Waifenkasse für die Gemeinde¬

beamten.
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7 . Juni 1891 . Eröffnung der Bahnstrecke Heidelberg-Edingen.
II . Juli 1891. Enthüllung des Scheffeldenkmals auf der Schloßterraffe.

Dezember 1891 . Eröffnung der Feuerbestattungsanstalt aus dem Friedhofe.
1891. Erbauung der Bismarckhöhe.

November 1891 . Eröffnung der Wasserleitung in Neuenheim.
I . Mai 1892 . Eröffnung des neuen Schulhauses in Schlierbach.

25 . Bug . 1892. Eröffnung der Leichenhalle in Schlierbach.
24. Okt . 1892 . Brand im Main -Neckar - Bahnhof.

Zur Statistik der stadt Heidelberg.
Geographische Lage .

Länge 6« 22 ' östlich von Paris , nördliche Breite 49« 24 ' . Meereshöhe des Bodens
der Heiliggeistkirche 116,1 Mir . Das Schloß liegt 205 Mir ., die Molkenkur 293 Mir .,der Kohlhof 453 Mtr . und der Königstuhl 569 Metr . über der Mecresfläche .

Lodrntieschaffenhril.
Heidelberg ruht meist auf Diluvial -Ablagerungen , aus Sand , Kies und Geröll,

welches vorzugsweise aus Kalkstein , Granit und Sandsteintrümmern besteht. Die Berge
um die Stadt bestehen aus buntem Sandstein , dieser ruht auf Kranit . An mehreren
Orten lagert zwischen beiden rotes Totliegendes.

Klima .
Nach den Beobachtungen der meteorologischen Station dahier beträgt die mittlere

Temperatur nach dem Durchschnitt aus den wahren Tagesmitteln in den Jahren 1871
—90 (nach Celsius) , für :

Jan . Febr . Mär , April Mar Juni Juli A»g. Septbr . Oktbr. Novbr. Techr.
1871 - - 3,74 3,53 7,85 9,71 12,66 14,46 19,49 19,76 17,31 7,78 2,70 3,48
1872 -Is-2,80 8,90 7,25 11,25 14,29 16,98 20,36 17,55 16,14 11,17 8,08 4,93
1873 - -4,61 2,10 8,01 9,06 11,76 17,84 20,92 19,24 14,29 11,61 6,05 2,15
1874 - -2,98 1,86 5,89 12,30 11,47 18,24 22,26 17,25 16,71 10,04 2,85 - -0,14
1875 - -3,29 -- 1,12 3,88 10,22 15,68 18,76 18,60 20,08 15,82 8,87 5,03 - -0,91
1876 - - 2,11 3,08 6,16 11,09 11,41 18,18 19,63 19,80 13,79 12,17 4,25 5,92
1877 - !-5,16 5,14 4,10 8,90 11,43 19,93 18M 18,85 11,76 8,43 7,80 2,44
1878 - -0,98 3,65 4,71 10,48 15,08 17,26 17,93 18,30 15,43 11,00 5,18 0,23
1879 - -0,29 3,58 4,65 8,38 11,54 17,08 16,09 19,02 15,56 9,23 3,11 -- 7 . 14
1880 - - 2,31 2,81 7,64 10,69 14,20 16,12 19,48 18,12 15,78 9,63 5,65 6,2t«
1881 - - 2,25 3,16 6,51 8,51 13,96 17,31 20,28 17,65 13,53 6,78 8,38 -4-2,40
1882 - -1,06 2,66 8,22 10,18 14,14 15 .99 17,44 16,43 14,06 11,08 6,38 3,51
1883 - -2,44 5,10 1,43 9,28 14,64 18,17 17,62 17,51 14,73 9,75 6,34 2,37
1884 - -4,77 4,79 7,84 8,97 15,07 15,01 22,23 19,34 16,26 9,26 13,52 3,64
1885 - -0,14 5,83 5,09 11,67 11,56 19,23 19,22 16,85 14,28 9,02 — - s-1,04
1886 - -1,35 0,13 3,96 11,83 14,82 15,68 18,90 19,18 17,37 11,68 6,84 - -2,65
1887 - - 2,37 1,31 3,13 9,96 11,79 18,18 21,40 18,16 13,40 6,79 4,90 - -0,61
1888 - - 0,70 0,85 7,14 8,43 14,70 18,54 16,26 16,79 14,69 7,80 5,97 0,63
1889 - - 0,00 0,60 6,30 9,44 17,28 20,61 18,95 17,49 13,08 9,54 4,33 0,03
1890 -4-3 94 0,36 6,28 9,57 15,78 16,37 17,31 18,43 15,04 8 .76 5,07 - - 1,73
1891 - - 2.3 1,4 5,6 8.1 14,7 17,1 17,9 22,0 15,7 12,15 4,70 -4-3,80
1892 -s-0,9 2,6 3,7 10,2 15,2 17,6 18,8 20,4 15,6 15,6 9,12

Das Jahresmittel der Temperatur betragt danach in Graden nach Celsius :
1871 . 1872 . 1873. 1874 . 1875 . 1876 . 1877 . 1878 . 1879 . 1880 . 1881.
9,58 . 11,28 . 10,64 . 10,14 . 9,85 . 10,28 . 11,75 . 10,02 . 8,45 . 10,33 . 9,69.

1882 . 1883. 1884 . 1885 . 1886. 1887 . 1888 . 1889 . 1890 . 1891 .
10,10 . 9,94 . 10,81 . 9,95 . 10,37 . 8,94 , 9,01 . 9,47 . 9,60 . 9,70.
Das Jahresmittel nach dem Durchschnitt der letzten 21 Jahre beträgt also :

10,00 " Celsius .
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Gebäude .
Die Zahl der Gebäude , wie solche bei den 5 Volkszählungen vom I . Dezbr . 187l ,

1875,1880 , 1885 und 1890 festgestellt wurde , beträgt einschließlich Schlierbach :
Wohnhäuser Bewohnte Sonstige Gebäude Gebäude

bewohnt unbewohnt Anstaltsgebände bewohnt unbewohnt zusammen
1871 1378 10 25 35 35 1483
1875 1469 9 22 23 73 1596
1880 1526 25 19 35 46 1651
1885 1588 14 18 45 64 1729
1890 1705 29 18 9

Stadtteil Nenenheim

63 1824

1890 291 2 — — 12 305
Bei vorstehenden Angaben sind Haupt - und Nebengebäude als ein Gebäude be¬

rechnet ; zur Feuerversicherung wurde jedes unter einem eigenen Dache stehende Haupt -
Neben - und Hintergebäude besonders abgeschätzt .

Stand auf 31 . Dezember 1892 :
Heidelberg mit Schlierbach .

Zahl der Gebäude : 7169
und zwar 3289 von Stein ,

„ „ 1982 „ Steinriegel ,
„ „ 1898 „ Steinriegel und Holz .

Brandversicherungs - Anschlag : 57,315,800 Mark .

Stadtteil Nenenheim :
Zahl der Gebäude : 866

und zwar 544 von Stein ,
„ „ 152 „ Sleinriegel ,
„ „ 170 „ Steinriegel und Holz .

Brandversicherungs -Anschlag : 5,378,120 Mark .
Im Jahre 1810 betrug die Zahl der Häuser in Heidelberg ( d . h . ausschließlich der

Kirchen , Thore und Türme ) 1191 mit einem Brandkassen - Anschlag von 2,126,800
Gulden .

Nach der neuesten Ermittlung haben in Heidelberg und Nenenheim :
ca . 1700 „ „ „ Wasserleitung allein eingerichtet ,

ca . 60 „ haben die städt . Leitung und eigene laufende Brunnen ,
„ 50 „ „ nur eigene laufende Brunnen .

Die übrigen Wohngebäude haben weder städtisches , noch eigenes laufendes Wasser .
Es giebt in der Stadt (ausschließlich Schlierbach ) 15 öffentliche Ventilbrunnen und

13 öffentliche laufende Brunnen .
Gemarkung .

Die Gemarkungsfläche der Stadt Heidelberg und des Stadtteils Nenenheim
beträgt nach neuester Feststellung annähernd 3765 Hektar . Dieselben verteilen sich
wie Mgr . Heidelberg Nenenheim

1) Hofraithen . 76,4813 da 8,7185 da
2) Hausgärten . 37,1170 „ 11,0599 „
3 ) Gartenland . 16,8400 „ 7,9074 „
4) Ackerland . 866,9149, , 165,3502, ,
5 ) Wiesen , Grasland und Grasrain . . . 169,0678 „ 18,1745 „
6) Weinberge . 23,5850, , 43,9847, ,
7) Kastantenpflanzungen . 33,5663 „ 6,7637 „
8) Unübcrbaute Haus - und Arbeitsplätze . . . 6,8271 „ 0,5312 „
9) Fischweiher und Teiche . 0,8426 „ 0,0047 „

10 ) Stcinbrüche , Kies - und Lehmgruben . . . 7,9289 „ 0,1221 „
11 ) Wald und dazu gehöriges Gelände . . . 1800,9999 „ 143,3799 „
12 ) Felsen , Steinriegel und Oednngen . . . 14,5525 „ 2,2238 „
13 ) Märkte , Spazierwege , Kirchhöfe , Staats - und

andere Straßen , Feldwege und Eisenbahnen . 153,3483 „ 15,4883 „
14 ) Neckarhälfte mit Vorland , Kanäle und Lcinpfäde . 100,3110 „ 33,4911 „

Zusammen 3308,3826da 457,2000da
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' î 4
44 tO sr

rr 02xs5̂ öS » .

21202
lS cs lk4
02 IS - 1

sr 02 l-o

44
tO
>>o

02 —1
10 - a 44
cs 02 02

^ r sr O 02
^4
cs

212srr.o ^4 ^44 sr 02 02
cs
02

l>0 Srro —, is
02 cs 02

2

02 02 S >-<N-4 21' 44 cs ^4 44 sr

44 S2 02
tO cs cs

dS cs sr 2̂

44
212
cs

^4 02 02
44 - Z02 cs 8 ^

tO 02 —I 21>
L
sr

ro sr
cs 20 cs

K - k>2 L -̂4
^4 cs 2l2l.O »4 sr eo 2i ' 44 L Sr - 1 02 cs 44 00 ^ sr

s >

N
lter

.


	[Seite]
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX
	Seite XX
	Seite XXI
	Seite XXII

